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Symposion zur Zweigstel le 

Anfang Oktober trafen s ich die Geschäftsführer  von 26 deutschen 
Rechtsanwaltskammern auf dem Symposion „Kanzlei  – Zweigstel le – Sprechtag“ 
in München, um einheit l iche Thesen zur Err ichtung einer Zweigstel le zu 
erarbeiten. Seit  Aufhebung des Zweigstel lenverbots durch das Gesetz der 
Stärkung der Selbstverwaltung der Anwaltschaft  hat s ich in Deutschland keine 
einhei t l iche Meinung gebi ldet ,  was Voraussetzung für  e ine Zweigstel le is t .  Nach 
langer Diskussion ein igte man sich auf  fo lgende „Münchener Thesen“: 

•  Die Zweigstel le unter l iegt  denselben Mindestvoraussetzungen der 
Kanzlei ,  d ie durch die Rechtsprechung anerkannt wurden. 

•  An der Kanzlei  (Br iefbogen, Kanzleischi ld,  etc.)  muss nicht auf d ie 
Zweigstel le h ingewiesen werden. 

•  An der Zweigstel le (Br iefbogen, Kanzleischi ld,  etc)  sol l te auf  d ie Kanzlei  
h ingewiesen werden. 

•  Es muss eine Terminologie gewählt  werden, d ie nicht i r reführend is t .   
•  Sozietäten können gemeinsame Zweigstel len in der Form einr ichten,  dass 

al le Sozien dieselbe Zweigstel lenadresse unter  ihrer  Kurzbezeichnung 
angeben. 

•  Sozien können unter  e igenem Namen Zweigstel len einr ichten. 
•  Angestel l te können unter  e igenem Namen Zweigstel len einr ichten. 

  



Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

Treffen befreundeter und benachbarter Kammern 12.-14.10.07 in Verona 

In diesem Jahr fand das Tref fen befreundeter Kammern in Verona stat t .  
Tei lgenommen haben insgesamt 16 Rechtsanwaltskammern aus verschiedenen 
Ländern. Erör ter t  wurden u.  a.  die Entwick lungen zum anwalt l .  Gebührenrecht 
sowie zur anwalt l ichen Selbstverwal tung. Die Referate der Vertreter  der 
Rechtsanwaltskammer München f inden Sie nachfolgend: 

•  Präsident Staehle "Gesetz zur Stärkung der Selbstverwal tung" 
•  Ehrenpräsident Dr.  Ernst "Entwick lungen zum Erfolgshonorar" 
•  VP Dr.  Kempter "Zulassung der LLP als Rechtsanwaltsgesel lschaft" 
•  Vorstandsmitgl ied RAin Fel ler  "Europa -  Herausforderung für  d ie 

Anwaltschaft" 
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Jour Fixe Arbeitsgerichtsbarkeit  

Am 09.10.2007 fand ein Tref fen zwischen Vertretern der RAK München und 
Vertretern der Arbei tsger ichtsbarkei t  s tat t .  Dabei  wurden insbesondere fo lgende 
Themen besprochen: 

•  Terminierung von Güteterminen 
Grundsätz l ich is t  d ie Arbei tsger ichtsbarkei t  bemüht,  Gütetermine 
innerhalb von 4-6 Wochen zu terminieren. Außerdem sol len längere 
Wartezei ten bei  den Güteterminen selbst  vermieden werden. 

•  Faxverkehr 
Aufgrund beschränkter Kapazi täten bi t ten die Vertreter  der 
Arbei tsger ichtsbarkei t ,  den Faxverkehr auf  d ie notwendigen Schr i f tsätze,  
insbesondere solche zur Fr is te inhaltung, zu beschränken 

•  Bib l iotheksnutzung 
Zukünft ig sol l  s ichergestel l t  werden, dass die Bibl iothek vier Stunden zu 
den übl ichen Geschäftszei ten tägl ich zugängl ich is t .  Kopiermögl ichkei ten 
bestehen in Zukunft  in unbeschränktem Umfang, a l lerdings ab 3 Kopien 
kostenpf l icht ig. 

•  In dem Gerichtsgebäude in der Winzerer  Straße wird ab 01.01.2008 für 
Raucher e in Raucherzimmer eingerichtet werden. 
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Bundestag beschließt Reform der Rechtsberatung  

Der Deutsche Bundestag hat am 11.10.2007 das "Gesetz zur  Neuregelung des 

http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Staehle_Gesetz_zur_Staerkung.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Ernst_Erfolgshonorar.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Kempter_Zulassung_LLP.pdf


Rechtsberatungsrechts" verabschiedet,  mit  dem die Rechtsberatung neu 
geordnet wird.  St immt der Bundesrat zu, kann das Gesetz zum 01.07.2008 in 
Kraft  t reten. Das Gesetz enthäl t  das neue Rechtsdienst le is tungsgesetz (RDG), 
sowie zahlreiche Änderungen in den Prozessordnungen und wei terer Gesetze. 

Das neue RDG erhält  das Anwaltsmonopol für  den Kernbereich recht l icher 
Dienst le is tungen. Al lerdings beinhaltet  es auch Öffnungen für andere 
Berufsgruppen. Zweck des Gesetzes is t  der  Schutz der Rechtssuchenden, des 
Rechtsverkehrs und der Rechtsordnung vor unqual i f iz ierten 
Rechtsdienst le is tungen.  

Das RDG regel t  ausschl ießl ich die Befugnis außerger icht l iche 
Rechtsdienst le is tungen zu erbr ingen. Die prozessrechtl ichen Regelungen sind 
nunmehr in den Prozessordnungen enthal ten.  Eine Rechtsdienst le istung is t  per 
gesetz l icher Def ini t ion " jede Tät igkei t  in konkreten fremden Angelegenheiten, 
sobald s ie eine recht l iche Prüfung des Einzel fa l ls  er fordert . "  Nicht  als 
Rechtsdienst le is tung werden unter anderem angesehen: Wissenschaft l iche 
Gutachten, Ein igungs- und Schl ichtungsstel len,  Schiedsr ichter tät igkei t ,  
Erörterung von Beschäft igungsangelegenhei ten durch Betr iebs-  und 
Personalver tretungen, d ie Mediat ion oder d ie al lgemeine Darstel lung in den 
Medien.   

Rechtsdienst le is tungen, die im Zusammenhang mit  einer anderen beruf l ichen 
Tätigkei t  stehen, können zukünft ig im Gegensatz zur Regelung im 
Rechtsberatungsgesetz auch ohne "unmit te lbaren Zusammenhang mit  der  
Haupttät igkei t"  ausgeübt werden. Damit  können auch Nichtanwälte künft ig 
"rechtsdienst le is tende Nebenleistungen" erbr ingen. So dürfen beispie lsweise 
Archi tekten künft ig im Rahmen von Planungsleistungen ihre Auftraggeber bei  
damit  zusammenhängenden baurechtl ichen Fragen beraten. Hierunter  fa l len 
auch Rechtsdienst leistungen im Rahmen einer wir tschaft l ichen Beratung bei 
Fusionen oder Übernahmen, bei  Sanierungs- oder Insolvenzberatungen, d ie 
Beratung über Gestal tungsmögl ichkeiten bei der  Verfügungs- oder 
Unternehmensnachfolge oder d ie Mitwirkung bei der  Vorberei tung eines 
Erbscheinsantrages. Prüfungsmaßstab s ind neben Umfang und Inhalt  der  
Tät igkei t  und ihrer Bedeutung für  den Rechtssuchenden der sachl iche 
Zusammenhang und das Erfordernis e iner umfassenden recht l ichen Ausbi ldung 
zum Rechtsanwalt  oder dessen besonderer Pf l ichtenstel lung im Rechtssystem.  

Unentgelt l iche Rechtsdienst leis tungen sind im Famil ien- und Freundeskreis nun 
mögl ich.  Sonst ige unentgel t l iche Rechtsdienst leis tungen im Rahmen einer 
al truist ischen, kar ikat iven Rechtsberatung wird in soweit  ermögl icht ,  als kein 
Zusammenhang mit  e inem entgel t l ichen Geschäft  besteht und in jedem Fal l  e ine 
jur ist isch qual i f iz ier te Person betei l igt  is t .   

Die Rechtsberatung durch Berufs-  und Interessenverein igungen wird gegenüber 
dem geltenden Recht erweiter t  für jede Verein igung zur Wahrung 
gemeinschaft l icher Interessen. 

Nähere Informat ionen f inden Sie hier. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

GmbH-Reform (MoMiG)  

Die BRAK schätzt  in der BRAK-Stel lungnahme-Nr. 41/2007 den  
Regierungsentwurf  eines Gesetzes zur Modernis ierung des GmbH-Rechts und 

http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Newsletter/RDG.pdf
http://www.brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2007/Stn41.pdf


zur Bekämpfung von Missbäuchen – MoMiG (BT-Drs. 16/6140) grundsätz l ich 
posi t iv  e in. Er erhöht d ie At trakt iv i tät  der Rechtsform der GmbH und steigert  
insbes. durch die Praxisor ient ierung formaler  Regelungen die Transparenz. Die 
BRAK macht u.  a.  Verbesserungsvorschläge hinsicht l ich der Regelungen zur 
Unternehmergesel lschaft  (Schaffung von zusätzl ichen Gläubigerschutzkr i ter ien) ,  
zur Gesel lschafter l is te sowie zum Cash-Pool ing. Der Entwurf  s tand auch auf der 
Tagesordnung des Rechtsausschusses des Bundestages v.  24.10.07  
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Reform des Gerichtsvollzieherwesens  

In der BRAK-Stel lungnahme-Nr.  34/2007 zum Entwurf  e ines Gesetzes zur 
Reform des Gerichtsvol lz ieherwesens (BT-Drs. 16/5727) begrüßt die BRAK die 
vorgesehene Reform. Posi t iv is t ,  dass die Übertragung der Zwangsvol ls treckung 
auf Bel iehene einhergeht mit  der Aufs icht  durch die Landesjust izverwal tung 
sowie ein berufständisches Kammersystem. Begrüßt wird zudem die Einführung 
eines beschränkten Wettbewerbs unter  den bel iehenen Gerichtsvol lz iehern. 
Kr i t isch bewertet  d ie BRAK die geplante Einführung einer 
Erfo lgsgebühr.  
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Tagung der Gebührenreferenten  

Die Gebührenreferenten der Rechtsanwaltskammern wählten am 22.09.2007 in 
Bremen einst immig RAuN Herbert Schons, Duisburg,  zu ihrem neuen 
Vorsi tzenden. Damit  tr i t t  er  die Nachfolge des nach zwei jähr iger Amtszei t  
unerwartet  verstorbenen RAuN Dieter  Ebert ,  Cel le,  an. RAuN Schons gehört  der 
Gebührenreferententagung sei t  v ie len Jahren an. Er is t  1.  Vizepräsident der RAK 
Düsseldorf ,  dor t  Vors i tzender der Gebührenabtei lung und zugleich 
Mitgl ied des RVG-Ausschusses des DAV.   
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Anwälte mit  Recht im Markt  

Die BRAK- In i t iat ive „Anwälte -  mit  Recht im Markt"  erhiel t  am 14.09.2007 den 
Deutschen PR-Preis 2007. Lesen Sie hierzu die BRAK-Pressemit te i lung-Nr.  
29/2007 v.  21.09.2007.  

http://dip.bundestag.de/btd/16/061/1606140.pdf
http://www.bundestag.de/ausschuesse/a06/tagesordnungen/a06_077to.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2007/Stn34.pdf
http://dip.bundestag.de/btd/16/057/1605727.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.brak.de/seiten/04_07_29.php
http://www.brak.de/seiten/04_07_29.php


Weitere Informat ionen zur Kampagne f inden Sie unter  ht tp: / /www.anwaelte- im-
markt .de.  
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§ 206 BRAO gilt  auch für chinesische Rechtsanwälte  

Durch die Dr i t te Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Durchführung des 
§ 206 der Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO) v.  20.09.2007 (BGBl.  I  2302 v.  
12.10.2007) wurde § 206 BRAO erwei ter t .  Dadurch gi l t  § 206 BRAO, der d ie 
Ausübung des Anwaltsberufs für ausländische Rechtsanwälte in Deutschland 
regelt ,  nun auch für  chinesische Rechtsanwälte.  Gemäß § 206 BRAO können 
anerkannte Anwälte aus Mitg l iedstaaten der WHO die Aufnahme in eine 
deutsche Rechtsanwaltskammer beantragen und s ich in Deutschland 
nieder lassen, um hier den Anwaltsberuf  auszuüben. Die Verordnung is t  am Tag 
nach der Verkündung, d.h.  am 13.10.2007, in Kraft  getreten. 
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BMF-Schreiben zur USt-Voranmeldung  

Mit  BMF-Schreiben v.  01.10.2007 ( IV A 6 -  S 7344/07/0003) werden die Muster  
der Vordrucke im Umsatzsteuer-Voranmeldungs- und -Vorauszahlungsverfahren 
für  das Kalenderjahr 2008 bekannt gegeben. Weitere Informationen 
f inden Sie hier.  
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Prüfungstermine 2008 für Rechtsanwaltsfachangestel lte  

Die Anschlussprüfungstermine 2008 für d ie Rechtsanwaltsfachangestel l ten 
f inden Sie hier. 
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